
 

A N F R A G E 

an 

Frau Bürgermeister Elke Kahr 

 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung 

vom 18. Jänner 2024 von Klubobmann Mag. Alexis Pascuttini 

 

 

Graz, am 18. Jänner 2024 

 

Betreff: Kosten- und Nutzenverhältnis „Masterplan Gehen“ 

 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 

 

In den letzten Jahren wurden für diverse Vorhaben der Stadt immer wieder neue Masterpläne 

erstellt. Unter anderem für die Radoffensive 2030, Mobilitätsplan 2040, Klimaschutzplan 2040 

und andere.  

 

Die übergeordneten Ziele dabei sind, eine klimaneutrale, lebenswerte und innovative Stadt zu 

gestalten und unter anderem auch eine freie Wahl umweltschonender Mobilitätsformen 

anzubieten. 

 

Dafür soll nun wieder ein weiterer Masterplan in der Gemeinderatssitzung beschlossen 

werden. Der „Masterplan Gehen“ mit dem Ziel die Fußgängerfreundlichkeit zu steigern, wurde 

mit Endbericht vom 10.01.2024 von der Firma Rosinak & Partner ZT GmbH endgefertigt. 

 

Wie auch in diesem Fall werden Masterpläne immer wieder bei externen 

Beratungsunternehmen in Auftrag gegeben. Dies ist in Zeiten von starken finanziellen 

Herausforderungen der Stadt, erklärungsbedürftig. 

 

Auch wenn es bekannt ist, dass der Masterplan Gehen bundesweit Voraussetzung für den 

Erhalt von Förderungen ist, sollte das Kosten/ Nutzenverhältnis von diesen Plänen hinterfragt 

werden. 

 

 

Daher stelle ich an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeister, namens des (Korruptions-) Freien 

Gemeinderatsklubs folgende 

 

 

Anfrage 

gem. § 16 der GO f. d. Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Graz 

 

1. Wie hoch sind die Gesamtkosten für die Erstellung des „Masterplan Gehen“? 



2. In welchem Kosten/ Nutzenverhältnis steht der „Masterplan Gehen“ also Kosten der 

Erstellung des Masterplans gegenüber den Förderungen vom Bund, die nur wegen 

dem Masterplan realisiert werden können? 

3. Das Haus Graz verfügt über eine große Anzahl an kompetenten Bediensteten, warum 

werden diese Pläne nicht ausschließlich durch eigenes Personal erstellt, sondern 

externe Firmen beauftragt bzw. gäbe es dazu keine anderen Alternativen? 

4. Welches Honorar stellt die Firma Rosinak & Partner ZT GmbH der Stadt in Rechnung 

(detaillierte Aufstellung)? 

5. Welche Kosten entstanden durch die im Motiventext genannten Pläne? 


